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WichtigeAnwenderinformationen
Verwendungszweck
DieMunters-Sorptionsentfeuchter sind für die
Entfeuchtung vonLuft vorgesehen. Eine andere
Verwendung desGerätes oder eineBenutzung, die nicht
denAnweisungen diesesHandbuchs entspricht, kann
Verletzungen undBeschädigungen desGerätes und
andererAnlagen verursachen.

Ohne vorherigeGenehmigung durchMunters dürfen
an derAnlage keinerlei Änderungen vorgenommen
werden. DasAnschließen oder derEinbau zusätzlicher
Geräte ist nur nach schriftlicherZustimmung durch
Munters zulässig.

Gewährleistung
DieGewährleistungsfrist beginntmit demDatumder
Auslieferung desGerätes abWerk, sofern keine anders
lautenden schriftlichenVereinbarungen bestehen. Die
Gewährleistung beschränkt sich auf den kostenlosen
Austausch von fehlerhaftenTeilen oderKomponenten
aufgrund vonMängeln inMaterial oderHerstellung.

Bei allenGewährleistungsansprüchenmuss
nachgewiesenwerden, dass der Fehler im
Gewährleistungszeitraumaufgetreten ist und
dass dasGerät gemäß denVorgaben eingesetztwurde.
AlleAnsprüchemüssen unterAngabe desGerätetyps
und derGerätenummer erhobenwerden. DieseDaten
sind auf demTypenschild zu finden. SieheAbschnitt
Kennzeichnung.

Voraussetzung für dieGewährleistung ist, dass die
Anlagewährend der gesamtenGarantiefrist wie im
AbschnittWartung und Instandhaltungbeschrieben
gewartet und gepflegtwird. AlleWartungsmaßnahmen
müssen dokumentiert werden, andernfalls erlischt die
Gewährleistung.

Sicherheit
Gefahrenhinweise sind in diesemHandbuchmit dem
gängigenWarnsymbol gekennzeichnet:

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Weist auf einemöglicheGefahrenquelle hin, die

Verletzungenverursachenkann.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
Weist auf einemöglicheGefahrenquelle hin, dieeine

BeschädigungdesGerätesoder andererAnlagenoder

Umweltschädenverursachenkann.

HINWEIS!Hebt zusätzliche Informationenhervor, die
für denoptimalenEinsatzdesGerätesbenötigtwerden.

KonformitätmitVerordnungen
DerLuftentfeuchter denwesentlichen Sicherheitsan-
forderungen derMaschinenrichtlinie 2006/42/EC,
derNiederspannungsrichtlinie 2006/95/EC, der
RoHS-richtlinie 2011/65/ECundderRichtlinie über
elektromotorischeVerträglichkeit 2004/108/EC
entspricht. DerEntfeuchterwurde von einer Produk-
tionsgesellschaft hergestellt, die gemäß ISO9001:2008
zertifiziert ist.

Copyright
Der Inhalt diesesHandbuchs kann ohne vorherige
Ankündigung geändertwerden.

HINWEIS!DiesesHandbuchenthält Informationen, die
urheberrechtlichgeschützt sind. EineReproduktionoder

ÜbertragungdiesesHandbuchsoder vonTeilendavon ist

ohneschriftlicheZustimmungvonMuntersnicht zulässig.

Anregungen/Anmerkungen zu diesemHandbuch
richten Sie bitte an:

Munters EuropeAB
TechnicalDocumentation
P.O. Box 1150
SE- 164 26KISTASchweden
E-Mail: t-doc@munters.se
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MG50&MG90

1 Einleitung

1.1 ZweckundAufbaudiesesHandbuchs
DiesesHandbuch ist für denBenutzer des Luftentfeuchters geschrieben. Es enthält alle erforderlichen
Informationen für die Installation sowie die sichere und effizienteBenutzung des Luftentfeuchters. Lesen
Sie dasHandbuch, bevor der Luftentfeuchter installiert und benutztwird.
Bittewenden Sie sich an die nächstgelegeneMunters-Vertretung,wenn Sie Fragen zur Installation oder
Benutzung Ihres Luftentfeuchters haben.
Bewahren Sie diesesHandbuch an einemgeeignetenOrt in derNähe des Luftentfeuchters auf.

1.2 Nicht vorgeseheneVerwendung
■ DerLuftentfeuchter ist nicht für die Installation imAußenbereich vorgesehen.
■ DerLuftentfeuchter ist nicht für die Benutzung in geschütztenBereichen geeignet, in denen

Explosionssicherheitsausrüstung benötigtwird.
■ DerLuftentfeuchter darf nicht in derNähe vonWärmequellen installiert werden, durch die dasGerät

beschädigtwerden könnte.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
AufdemGerät darf nicht gesessen, gestandenoderObjekteplatziertwerden.

1 Einleitung 190TDE-1004–N1402



MG50&MG90

1.3 Sicherheit
Bei derEntwicklung undHerstellung der Luftentfeuchterwurden alle Schritte unternommen, um
sicherzustellen, dass die Sicherheitsanforderungen derRichtlinien und Standards eingehaltenwerden, die in
derEU-Konformitätserklärung aufgeführt sind.
Die Informationen in diesemHandbuch sind in keinemFall höher einzustufen alsEigenverantwortung
und/oder örtlicheVorschriften.
ImBetrieb undbei allen übrigenArbeiten an einerMaschine ist der einzelneAnwender in jedemFall für
Folgendes verantwortlich:
■ Die Sicherheit aller beteiligtenPersonen.
■ Die Sicherheit derAnlage und aller sonstigenAnlagenteile.
■ DenUmweltschutz.

Die in diesemHandbuch angesprochenenGefahrentypenwerden imAbschnittWichtige
Anwenderinformationenbeschrieben..

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
-DasGerät darf nicht inWasser getaucht odermitWasser bespritztwerden.

-DieelektrischenAnschlüssemüssenentsprechendderörtlichenRichtlinienundvonqualifiziertemPersonal
ausgeführtwerden.

-DasGerätmussaneinegeerdeteSteckdoseangeschlossenwerden.

-DasGerät darf nurmit einemdenAngabenauf demTypenschild entsprechendenStromnetz verbundenwerden.

-BetreibenSiedasGerät nicht,wennderStecker oder dasKabel beschädigt sind. Stromschlaggefahr!

- ZiehenSiedenStecker niemit nassenHändenheraus. Stromschlaggefahr!

-GreifenSienicht in dieLuftöffnungenundsteckenSienichts hinein. RotierendeVentilatoren im Inneren!

-DeckenSiedasGerät nicht ab, dadiesdenLuftein- oder -auslassblockierenkann. Brandgefahr!

-WenndasGerät umkippt, ziehenSie sofort denNetzstecker.

-KontaktierenSie immerMuntersbeiWartungs- oderReparaturarbeiten.

190TDE-1004–N1402 Einleitung 2



MG50&MG90

1.4 Kennzeichnung

Type   MG50

Fabr. No   0214 190XXX XXXXX
1 ~ 230V 50Hz 

0.040 kW 0,4 kW 

Max 0,440 kW 

Munters Europe AB

M

IP44

Abb 1.1 Position des Typenschilds

Type
Fabr. No. 

Fabr. year

0,09 kW

Max 0,74 kW

0919 190XXX XXXXX
2009

MG90

00 ·· 230V 50 Hz  

Made in Sweden
Munters  Europe  AB
Isa fjordsga tan 1
164 26 Kis ta , Sweden

Weight: 10 kg

IP44

0,65 kW

RoHS

M

Abb 1.2 Typenschild

Erläuterung der "Fabr. No" auf demTypenschild:

09: Baujahr

19: Herstellungswoche

190XXX:Artikelnummer

XXXXX: Seriennummer

3 Einleitung 190TDE-1004–N1402
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2 TechnischesDesigndesLuftentfeuchters

2.1 Produktbeschreibung
Die Sorptionsentfeuchterwurden für die effektiveEntfeuchtung der Luft entwickelt. Ihre kompakte
Bauformbesteht aus Sektoren, diemit nur vier Bolzen zusammengehaltenwerden. Lüfter, Sorptionsrotor
undRegenerationserhitzer sind in ihren jeweiligen Sektoren ohneweitere Befestigungsvorrichtungen
fixiert. Einer der Sektoren enthält eineVerteilerkammermit isoliertenAbschnitten, die für eine genaue
Abstimmung vonEntfeuchtungs- undRegenerationsluftströmen sorgen. Das robusteAußengehäuse
besteht aus korrosionsbeständigemAluminiumguss.
Die elektrischeAusrüstung entspricht demStandardEN60204-1. Der Luftentfeuchterwurde in
Übereinstimmungmit den einheitlichen europäischenNormenundden technischen Spezifikationen für die
CE-Kennzeichnung hergestellt.

2.2 Funktionsprinzip
Der Sorptionsrotor ist der für dieEntfeuchtung durchAdsorption verantwortlicheTeil derAnlage. In die
Rotoroberfläche sind viele kleine Luftkanäle eingearbeitet.
Der Sorptionsrotor besteht ausVerbundmaterial, das hocheffektivWasserdampf anzieht und bindet. Der
Rotor ist in zweiZonen aufgeteilt. Der zu entfeuchtendeLuftstrom,dieProzessluft, durchströmt den
größten Sektor desRotors und verlässt ihn dann alsTrockenluft. DerRotor dreht sich so langsam, dass die
einströmendeProzessluft immer auf einen trockenenRotorsektor trifft und somit ein kontinuierlicher
Entfeuchtungsprozessmöglich ist.

Der alsRegenerationsluftbezeichnete Luftstrom, der zurTrocknung der Sektoren desRotors dient, ist
erwärmt. DieRegenerationsluft strömt in entgegengesetzter Richtung zumProzessluftstromdurch den
Rotor und tritt alsFeuchtluft (warme, feuchte Luft) wieder aus demRotor aus. Durch dieseMethode kann
derEntfeuchter effektiv arbeiten, sogar bei Temperaturen umdenGefrierpunkt.

1. Filter

2. Erhitzer

3. Rotor

4. Antriebsmotor

5. Steuerplatine

6. Filter

7. Laufrad

A. Regenerationsluft

B. Feuchtluft

C. Prozessluft

1

2

3

4

5

6

7

A

B

C

D

Abb 2.1 Funktionsprinzip

D. Trockenluft

190TDE-1004–N1402 TechnischesDesigndesLuftentfeuchters 4
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3 Transport, InspektionundLagerung

3.1 Transport
Verwenden Sie dieHandgriffe, wenn Sie dasGerät anheben.
Benutzen Sie beimVersand desGeräts dieOriginalverpackung.

Abb 3.1Handgriffe

3.2 VerpackungundPrüfungdesLieferumfangs
1. Überprüfen Sie die Lieferung anhand des Lieferscheins, derAuftragsbestätigung oder sonstiger

Lieferpapiere. Vergewissern Sie sich, dass alle Teile der Lieferung vorhanden sind undnichts beschädigt
ist.

2. Falls die Lieferung nicht vollständig sein sollte, wenden Sie sich bitte unverzüglich anMunters, um
Verzögerungen bei derMontage zu vermeiden.

3. Soll dieAnlage vor der Installation gelagert werden, sieheAbschnittLagerung derAnlage.
4. Entfernen Sie das gesamteVerpackungsmaterial vomGerät und überzeugen Sie sich dabei, dass beim

Transport nichts beschädigtwurde.
5. Jegliche sichtbare SchädenmüssenMunters innerhalb von 5Tagen und vorMontagebeginn schriftlich

mitgeteilt werden.
6. Entsorgen Sie dasVerpackungsmaterial entsprechend den örtlichenVorschriften.

3.3 LagerungdesGeräts
Befolgen Sie die nachstehendenAnweisungen,wenn der Luftentfeuchter vor der Installation gelagert
werden soll:
■ Stellen Sie denLuftentfeuchter auf eine horizontaleOberfläche.
■ Packen Sie dasGerätwieder ein, damit es geschützt ist.
■ Schützen Sie denLuftentfeuchter vorBeschädigungen.
■ Lagern Sie denLuftentfeuchter unter einer Plane, und schützen Sie ihn vor Staub, Frost, Regen und

aggressiven Stoffen.

5 Transport, InspektionundLagerung 190TDE-1004–N1402



MG50&MG90

4 Installation

4.1 Sicherheit

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DasGerät darf nurmit einemdenAngabenauf demTypenschild entsprechendenStromnetz verbundenwerden.

DasGerätmussaneinegeerdeteSteckdoseangeschlossenwerden.

BetreibenSiedasGerät nicht,wennderStecker oder dasKabel beschädigt sind.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
AufdemGerät darf nicht gesessen, gestandenoderObjekteplatziertwerden.

4.2 BedingungenamAufstellungsort
DerLuftentfeuchter ist für die Installation im Innenbereich vorgesehen. Ermuss innerhalb oder außerhalb
des zu entfeuchtendenBereiches in aufrechter Positionmindestens 15 cmüber demBoden aufgestellt
werden.
Installieren denLuftentfeuchter nicht in sehr staubiger oder zu feuchterUmgebung, sonst kannWasser in
dasGerät eindringen.
Informationen zu denAbmessungen undAbständen fürWartungsarbeiten finden Sie inAbschnitt
8.1,Abmessungen und Platz fürWartungsarbeiten .

HINWEIS!Es istwichtig, dassder vorgeseheneAufstellungsort denAnforderungendesGerätsanPositionund
Platz entspricht, umdiebestmöglicheLeistungundeinenproblemlosenBetrieb zugewährleisten.

DasGerät nichtmit der Feuchtluftauslass-Seite oder derRückseite (sieheAbb 4.1 ) an einerWandoder in der
Nähe vonwärmeempfindlichenObjekten aufstellen.
Stellen Sie denEntfeuchter so auf, dass ausreichendeLuftzirkulationmöglich ist.

1 2

Abb 4.1

1. Feuchtluft-Seite
2. Rückseite

190TDE-1004–N1402 Installation 6
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4.3 AnschlussvonKanälenundSchläuchen
Verfahren Sie entsprechend der nachfolgendenAnweisungen,wenn SieKanäle oder Schläuche an den
Luftanschlüssen anbringen. Der Prozessluft- undRegenerationslufteinlass sowie der Trockenluftauslass
können an einKanalsystem angeschlossen odermit freiemEin- undAuslass eingesetztwerden.
Der Feuchtluftauslassmuss immer an einenKanal oder Schlauch angeschlossenwerden, dermit
abfallendemNeigungswinkel (vomEntfeuchterwegführend) eingebautwerdenmuss, sodass
Kondenswasser abfließen kann.
■ DerKanalmuss so kurzwiemöglich sein, umden statischenDruckverlustmöglichst gering zu halten.
■ AlleKanal- und Schlauchverbindungenmüssen luft- und dampfdicht sein, umvolle Leistung zu

gewährleisten.
■ DerFeuchtluftkanal oder -schlauchmussmit einem abfallendenNeigungswinkelmontiert werden,

sodassKondenswasser abgeleitet werden kann. Der Feuchtluftkanal oder -schlauchmuss bei niedrigen
Temperaturen für entsprechendenAblauf sorgen, umeineAnsammlung vonKondenswasser zu
vermeiden. Alternativ kann durchUmmanteln desKanalsmit einer Isolierschicht vonmin. 25mm
einKondensieren verhindertwerden.

■ DieKanalöffnung fürAußenluftmit einemGitter abdecken, umzu verhindern, dassVögel oder
Nagetiere in dasGerät eindringen. DieÖffnung so anbringen, dasswederRegen noch Schnee in den
Kanal gelangen können.

■ DerFeuchtluftkanal oder -schlauchmuss korrosionsbeständig sein undTemperaturen bis zu 70°C
standhalten.

■ DieFeuchtluft wird normalerweise nach draußen geleitet. In großenGebäuden, in denen der
Entfeuchter außerhalb des zu entfeuchtendenRaums angebracht ist, kann die Feuchtluft in der
Nähe desGeräts abgeleitet werden. DenAuslass so positionieren, dass die Feuchtluft nicht auf
feuchtigkeitsempfindlicheObjekte geblasenwird.

■ DerMindestabstand zwischenRegenerationslufteinlass oder Feuchtluftauslass und derWandbeträgt
0,5m.

■ DieFilter sowohl für Prozessluft, als auch fürRegenerationsluft können gewechselt werden, ohne
Kanäle oder Schläuche zu demontieren.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
WennFrostgefahr besteht,müssendieFeuchtluftkanäle isoliertwerden.

HINWEIS!DurchdasAnbringenvonKanälenandenLuftentfeuchter kanndieGeräuschemissionverringert
werden.

4.4 SchlauchlängeundStauscheibebeeinflussendenLuftstrom
Feuchtluft/Regenerationsluft
DerEntfeuchter istmit einer Stauscheibe (A) amFeuchtluftauslass ausgerüstet. Ist einWandrohr (siehe
4.5,Wandmontage desGeräts) an den Schlauch angeschlossen oder der flexible Schlauch oderKanal länger als
5m (max. 10m) ist,muss die Stauscheibe entferntwerden.
Trockenluft/Prozessluft
Schlauch oderKanal für Trocken- undProzessluft können insg. bis zu 10m lang sein, bevor die
Entfeuchtungsleistung beeinträchtigtwird. Über dasAnschlussstück (B) kann derTrockenluftauslass an ein
Schlauch- oderKanalsystem angeschlossenwerden.

7 Installation 190TDE-1004–N1402
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B

A

C

Abb 4.2Anschluss anLuftkanäle

A.Stauscheibe fürFeuchtluft (imLieferumfang

enthalten)

B.Verbindungsstück fürTrockenluftaustritt (optional)

C.Verbindungsstück für Lufteintritt (optional)

4.5 WandmontagedesGeräts
DasMG-Gerät kannmithilfe einerWandhalterung (optionaleAusstattung) auf zwei verschiedeneArten an
derWandmontiert werden, sieheAbb 4.3 undAbb 4.4 . Dies ermöglicht dieOptimierung der Position der
Feucht- undTrockenluftauslässe, umdie gewünschtenAnforderungen zu erfüllen.
■ Alternative 1: Der Feuchtluftauslass befindet sich nahe derWand an der rechten Seite desGeräts.
■ Alternative 2: DieVorderseite desGeräts liegt zurWandhin, so dass der Feuchtluftauslassweit von der

Wand entfernt an der linken Seite desGeräts ist.

HINWEIS!BeiAlternative1und2musseinHolzblock (oder ähnliches) zwischenWandhalterungundWand
platziertwerden. DerHolzblock sorgt für ausreichendPlatz für dieLuftzirkulationumdasGerät undermöglicht
denEinbaudesHygrostatanschlusses (Alternative2).

190TDE-1004–N1402 Installation 8
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Abb 4.3GerätWandmontage,Alternative 1 Abb 4.4GerätWandmontage,Alternative 2

A.Wandhalterung (optional) C.Wandrohr (optional). AusdemGebäudeherausmit abfallendem

Neigungswinkelmontiert.

B. Feuchtluftschlauch D.Holzblock (Tiefe30mm,Breite 40mm,Länge350mm)

HINWEIS!MontierenSiedasWandrohrmit demdünnenRohrnachunten, damit dasKondenswasser durch
dasRohrabgeleitetwerdenkann,
sieheAbb4.5 .
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Abb 4.5Wandrohr
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4.6 Installationsbeispiele

4.6.1 GeschlossenesSystem

DieLuft imRaumzirkuliert durch denEntfeuchter.

1

Abb 4.6Geschlossenes System,Entfeuchter imRaum
aufgestellt.

1. Entfeuchter imRaumaufgestellt:

DerFeuchtluftauslass ist aneinenSchlauchangeschlossenundwird

dannausdemRaum(nachdraußen)geführt. DieRegenerationsluft

wirdüber einenSchlauchoder einenKanalmitAnschlussstück von

draußenangesaugt.

HINWEIS!EinkurzerSchlauch (~0,3m)am
Trockenluftauslass kanndieLuftzirkulation verbessern
undverhindert einenKurzschluss vonTrockenluft und
Prozessluft.

2

Abb 4.7Geschlossenes System,Entfeuchter
außerhalb des Raums aufgestellt.

2. Entfeuchter außerhalbdesRaumsaufgestellt:

DieProzessluftwirdüber einenSchlauchoder einenKanalmit

AnschlussstückausdementfeuchtetenRaumherausgeleitet. Die

Trockenluftwirdüber einenSchlauchmitAnschlussstück inden

Raumhineingeleitet.

3

Abb 4.8Geschlossenes System,Entfeuchter imRaum
aufgestellt.

3. Entfeuchter imRaumaufgestellt:

DerFeuchtluftauslass ist aneinenSchlauchangeschlossenund

dieFeuchtluftwirdausdemRaumgeleitet (nachdraußen). Die

RegenerationsluftwirdausdementfeuchtetenRaumgeleitet.

DieEntfeuchtungskapazität beträgt 2/3der imDiagramm

angegebenenLeistung, sieheKapitel8.2, Leistungsdiagramme.

HINWEIS!EinkurzerSchlauch (~0,3m)am
Trockenluftauslass kanndieLuftzirkulation verbessern
undverhindert einenKurzschluss vonTrockenluft und
Prozessluft.

190TDE-1004–N1402 Installation 10
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4.6.2 OffenesSystem

DerRaumwirdmit entfeuchteter Luft belüftet.

1

Abb 4.9Offenes System,Entfeuchter
außerhalb des Raums aufgestellt.

1. Entfeuchter außerhalbdesRaumsaufgestellt:

Trockenluftwirdüber einenSchlauchoderKanalmit

Anschlussstück indenRaumgeleitet.

2

Abb 4.10Offenes System,Entfeuchter imRaum aufgestellt.

2. Entfeuchter imRaumaufgestellt:

DerFeuchtluftauslass ist aneinenSchlauchangeschlossen

unddieFeuchtluftwirdausdemRaumgeleitet (nachdraußen).

Regenerationsluft undProzessluftwerdenüberSchläucheoder

KanäleundAnschlussstücke indasGerät geleitet. Trockenluftwird

über einAnschlussstück indenRaumgeleitet.

11 Installation 190TDE-1004–N1402
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4.7 ElektrischeAnschlüsse
ImLieferumfang desGeräts ist ein 2,5m langes Stromkabel enthalten, dessen Steckermit einer geerdeten
Steckdose verbundenwerdenmuss. Die Spannung und die Frequenz sind auf demTypenschild desGeräts
angegeben, sieheAbschnitt 1.4, Kennzeichnung.

4.8 AnschlussdesHygrostaten
AbWerk ist derEntfeuchtermit einer Buchse für denAnschluss eines einstufigenNiederspannungs-
Hygrostats ausgestattet. SieheAbbildung unten. DerHygrostat kann alsZubehör bestellt werden.

Abb 4.11Anschluss fürHygrostatkabel

DieAnschlussbuchse für denHygrostaten befindet sich auf derVorderseite desGerätes.

1

Abb 4.12Hygrostat-Anschlussdose (1)

DerRaumfeuchtigkeitssensormuss 1-1,5müber demBoden angebrachtwerden. Ermuss so angebracht
werden, dass er nicht direktmit der trockenenLuft aus derAnlage odermit feuchter Luft, die beimÖffnen
derTüren hereinströmt, inKontakt kommt. Installieren Sie ihn nicht in derNähe vonWärmequellen und
vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung.
DerHygrostatmuss einstufig und so angeschlossen sein, dass derRegelkreis bei steigender relativer
Feuchtigkeit geschlossenwird. DasVerbindungskabelmuss geschirmt undmit einemKupferleitermit
einemLeiterquerschnitt vonmin. 2 x 0,75mm2 ausgestattet sein.
Soll dasGerätmit einemexternenFeuchtesensor betriebenwerden, kannModusAoderB verwendet
werden.
ModusA:DerHygrostat steuert das gesamteEIN/AUS-Schalten desEntfeuchters (Standardmodus).
ModusB:DerHygrostat regelt nur denRegenerationserhitzer und derVentilator ist im kontinuierlichen
Betrieb.
Wenden Sie sich anMunters, wenn Sie denBetriebsmodus ändernmöchten.
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5 Betrieb

5.1 Sicherheit

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
BetreibenSiedasGerät nicht,wennderStecker oder dasKabel beschädigt sind.

GreifenSienicht in dieLuftöffnungenoder steckenSieetwashinein.

DieAnlagekannnacheinemStromausfall ohneVorwarnungautomatischwieder anlaufen.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
AufdemGerät darf nicht gesessen, gestandenoderObjekteplatziertwerden.

5.2 Vorder Inbetriebnahme
Die folgendenPrüfungenmüssen vor der ersten InbetriebnahmedesEntfeuchters durchgeführtwerden.
1. Anhand desTypenschilds sicherstellen, dass dasGerät korrekt an die Stromversorgung angeschlossen

ist, sieheKapitel 1.4, Kennzeichnung. Ist ein Schaltermit Sicherung installiert,muss die Sicherung des
Schalters überprüftwerden.

2. Wurde einHygrostat installiert,muss der Bediener sicherstellen, dass dieser korrekt imRaum
positioniert und an dasGerät angeschlossenwurde, sieheKapitel 4.8,Anschluss desHygrostaten.

13 Betrieb 190TDE-1004–N1402
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5.3 Start

5.3.1 ManuellerBetrieb

Stellen Sie denBetriebswahlschalter aufMAN und schließen Sie denEntfeuchter an eine Steckdose an oder
schalten Sie ihn über den Schalter ein (wenn vorhanden). Prüfen Sie, ob dasGerät startet.

1

Abb 5.1MAN-AUT-Wahlschalter (1)

5.3.2 Automatikbetrieb

HINWEIS!UmdasGerät imAutomatikmoduszubetreiben,musseineinstufigerHygrostat (optional) eingebaut
undansGerät angeschlossensein.

1. Schließen Sie denEntfeuchter an eine Steckdose an oder schalten Sie ihn über den externen
Leistungsschalter ein. Prüfen Sie, ob dasGerät startet.

2. Bringen Sie denWahlschalter in PositionAUTund stellen Sie den Schaltpunkt desHygrostaten auf den
niedrigstenWert für die relative Luftfeuchtigkeit (rF) ein.

3. Erhöhen Sie langsamden Schaltpunkt desHygrostaten, bis derEntfeuchter stoppt. Daswird gemacht,
umzu überprüfen, obHygrostat undEntfeuchter einwandfrei funktionieren.

HINWEIS!DerLüfter kannweiterlaufen,wennderRegenerationserhitzer ausgeschaltetwurde, je nach
Betriebsmodus. Weitere InformationenfindenSie inKapitel 4.8,AnschlussdesHygrostaten.

4. Stellen Sie den Schaltpunkt desHygrostaten auf den gewünschten rF-Wert.

5.4 DieAnlagestoppen
Ziehen Sie zumStoppen desGeräts denNetzstecker oder betätigen Sie den externenLeistungsschalter.

190TDE-1004–N1402 Betrieb 14
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6 Wartungund Instandhaltung

6.1 Allgemein

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
-Versuchen Sie nicht, dasGerät zu reparieren, auseinanderzunehmen oder zumodifizieren.
- Ziehen Sie denNetzstecker aus der Steckdose, bevor Sie mitWartungsarbeiten beginnen.
DerLuftentfeuchter ist für den kontinuierlichenLangzeiteinsatzmit geringemWartungs-
undÜberwachungsaufwand konstruiert. Unter normalenBetriebsbedingungen sind die
Wartungsanforderungenminimal. DieWartungsintervalle sind imWesentlichen von denBetriebs- und
Umgebungsbedingungen abhängig.

HINWEIS!Eswirdempfohlen, beiWartungs- undReparaturarbeiten immerMunters zukontaktieren. Wenndie
Anlageunzureichendoder fehlerhaft gewartetwird, könnenBetriebsstörungendieFolgesein.

DieServiceabteilung vonMunters kann Ihnen gerne auch einen Inspektionsplan erstellen, der auf Ihre
Bedingungen undBedürfnisse angepasst ist. DieKontaktadressen finden Sie auf der letzten Seite dieses
Handbuchs.

6.2 Wartungsplan
Munters empfiehlt dieEinhaltung des nachfolgendenWartungsplans. Der Plan enthält sowohl Inspektions-
undWartungsmaßnahmen als auch die empfohlenen Intervalle fürGeräte, die unter normalenBetriebs- und
Umgebungsbedingungen eingesetztwerden. Ist die Prozessluft sehr staubhaltig, sollten die vorbeugenden
Wartungsmaßnahmen in kürzeren Intervallen als unten angegeben durchgeführtwerden.

Inspektion/Wartung
Bauteil

3 -6Monate 12Monate

Prozess- undRegenerationsluftfil-
ter

ReinigenSiedasFiltergehäuse (1)undersetzen
Sieggf. denFilter.

Filtergehäuse reinigenundFilter austauschen

Gerätegehäuse

AufBeschädigungenüberprüfenundggf. das
Gerät vonaußen reinigen.

AufBeschädigungenüberprüfenundggf.
dieAußenseite desGeräts reinigen. Alle
Leitungsverbindungenüberprüfenund
sicherstellen, dasssie korrekt angebracht sind
undeskeineLuftlecksgibt.

Hygrostat

KeineempfohlenenMaßnahmen/Kontrollen Sensorfunktionenüberprüfenundbei
Bedarf einstellen. Falls erforderlich, die
Produktservice-AbteilungvonMunters
kontaktieren.

Funktions- undLeistungskontrolle
KeineempfohlenenMaßnahmen/Kontrollen FührenSieeinekompletteFunktions- und

Leistungskontrolle durchund tauschenSieggf.
Verschleißteile aus.

(1)BeimWechselnderFilterkartuschesicherstellen, dassderPfeil zumEntfeuchter zeigt.

Tabelle 6.1Wartungsplan
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6.3 Filteraustausch
1. Entfernen Sie die Filterkassette, indemSie sie nach oben schieben,wie nachAbb 6.1 .
2. Reinigen Sie die Filterhalterung und setzen Sie eine neueFilterkassette ein.

Abb 6.1Entnahme der Filterkassette

190TDE-1004–N1402 Wartungund Instandhaltung 16
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7 Fehlersuche

Symptom MöglicheUrsache EmpfohleneMaßnahme

Ausfall derStromversorgung. StromversorgungdesGerätsprüfen.

DasGerätwurdeversehentlichauf

Automatikbetriebgestellt, ohnedass

einHygrostat angeschlossen ist.

Hygrostatfehler (Automatikbetrieb).

AufHandbetriebmodusstellenundüberprüfen, obder

Entfeuchter startet. Startet dasGerät, liegt derFehler

vermutlichbeimHygrostaten. DenHygrostatenüberprüfen.

Hierzusicherstellen, dassderEntfeuchter startet,wenn

derSchaltpunkt desHygrostats verringertwird. Den

Hygrostat-Schaltpunkt nachderPrüfungzurücksetzen. Den

Hygrostat ggf. kalibrierenoder austauschen.

DerWärmeschutz imLüftermotorwurde

ausgelöst.

-DasGerät ausschaltenunddieStromversorgung

unterbrechen

-DieAnschlussstückederSchläucheundKanäle

sowiedieFilterkartuscheauf derProzessluft- und/oder

Regenerationsluft-Seite entfernen.

-Überprüfen, obsichdienunzugänglichenLaufräder frei

drehen.

Gerätwurdegestoppt.

DieHochtemperatur-Sicherungwurde

ausgelöst.

Filter sowieSchläucheoderKanäleaufVerstopfungen

überprüfenunddieSicherungzurücksetzen. Bevor die

Sicherungzurückgesetztwerdenkann,mussdasGerät von

derStromversorgunggetrennt undnachdemAbkühlenwieder

angeschlossenwerden. DieGrundursachen für dasAuslösen

derHochtemperatur-Sicherungsind:

-Störung imRegenerationsluftstrom.

-Filter, SchlauchoderKanal verstopft.

- Laufradblockiert.

Regenerationstemperatur ist zuniedrig. Überprüfen, obdieStauscheibe (A)montiert ist.

DerRegenerationserhitzer läuft nicht. DurchMessendesStromverbrauchsüberprüfen,

obderRegenerationserhitzer läuft, sieheKapitel

8.4, TechnischeDaten.

DerRegenerationsluftstrom ist nicht

korrekt.

Filter sowiealleSchläucheoderKanäleauf Lecksoder

Verstopfungenüberprüfen. DieVerwendungeiner

Stauscheibe inKombinationmitWandrohrenkannebenfalls

einennicht korrektenRegenerationsluftstromverursachen.

Leistungsverlust: Der

Luftentfeuchter ist in

Betrieb, ohne jedoch

dieFeuchtigkeit zu

kontrollieren.

Störung imRotorantriebsmechanismus ÜberprüfenSiedurchdenTrockenluftauslass, obsichder

Rotormit ca. 10UmdrehungenproStundedreht.

Tabelle 7.1 Fehlersuchliste
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8 TechnischeDaten

8.1 AbmessungenundPlatz fürWartungsarbeiten

Abb 8.1Abmessungen

1. Prozesslufteintritt 3. Regenerationslufteintritt

2. Trockenluftauslass 4. Feuchtluftaustritt

HINWEIS!DieangegebenenAbmessungenundGewichtegelten sowohl für denMG50alsauch für denMG90
Entfeuchter.

Breite

(A)

Tiefe

(B)

Höhe

(C)

Durchmes-

ser 1

(D)

Durchme-

sser

(E)

Wartungs-

bereich (F)

Wartungs-

bereich (G)

Gewicht

275mm 275mm 392mm 62,5mm 50mm 350mm 500mm 10kg

(1)Adapter alsOptionerhältlich, umauseiner rechteckigenÖffnungeine rundeÖffnungzumachen.

Tabelle 8.1Abmessungen undGewicht
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8.2 Leistungsdiagramme
UngefähreKapazität in kg/h. Detaillierte Informationen erhalten Sie bei Ihrer nächstgelegenen
Munters-Vertretung.

A
B

C

80% RH

60% RH

40% RH

60% RH

80% RH

40% RH

MG50 MG90

Abb 8.2Leistungsdiagramme

1. Temperatur derProzessluft (°C)

2. RelativeFeuchtigkeit Prozessluft (% rF)

3. Entfeuchtungskapazität (kg/h) (kgentferntesWasser proStunde)
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8.3 Lüfterkurven
DieLüfterdiagrammebasieren auf einer Lufteinlasstemperatur von 20℃ und einer Luftdichte von 1,2
kg/m³.

Abb 8.3Lüfterkurven

Symbole

q: Luftstrom, ls,m3/h

ps: Verfügbarer statischerDruck

1: Prozessluft

2: Regenerationsluft. Ohne Stauscheibe amFeuchtluftauslass (1).

(1)DerEntfeuchterwirdmit einer Stauscheibe amFeuchtluftauslass geliefert.

190TDE-1004–N1402 TechnischeDaten 20
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8.4 TechnischeDaten
MG50 MG90

Prozessluft (1)

Frei ausblasendeLuft bei 50Hz (m³/h) 80 110

Frei ausblasendeLuft bei 60Hz (m³/h) 85 120

Nomineller Luftstrom (m³/h) 50 90

Verfügbarer statischerDruckbei 50Hz (Pa) 100 100

Verfügbarer statischerDruckbei 60Hz (Pa) 120 120

LeistungLüftermotor (kW) 0.040 0.090

Regenerationsluft (1)

Nomineller Luftstrom (m³/h) 12 20

Verfügbarer statischerDruck (Pa) 50 100

LeistungLüftermotor (kW) (2) - -

Regenerationserhitzer

Heizleistung (kW) 0.4 0.65

Temperaturanstiegüber denErhitzer (°C) 97

Sonstige technischeDaten

Max. Geräuschpegel, ohneLuftkanäle (dBA) 48 56

LeistungAntriebsmotor (W) 5

IEC,Schutzklasse (Gehäuse) 1,8

IEC,Schutzklasse (elektrischesBedienfeld) IP54

Lüftermotor,Wicklungsisolierungsklasse KlasseB

Antriebsmotor,Wicklungsisolierungsklasse KlasseB

Rotortyp HPS

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur (°C) -20... +40

Maximale Installationshöhe, überNN (m) 2000

Temperaturenbei Transport undLagerung (°C) -20... +70

(1)DieangegebenenZahlenbasierenauf einerEingangstemperatur derVentilatorluft von20 °Cundeiner Luftdichte von1,2 kg/m3

(2)GemeinsamerMotor fürProzess- undRegenerationslüfter.

Tabelle 8.2 TechnischeDaten

Gesamtleistung,SpannungundStromstärke

Gerät MG50 MG90

Spannung (V) 115 200 230 240 115 200 230 240

Frequenz (Hz) 50-60 50-60 50-60 50-60 50-60 50-60 50-60 50-60

Gesamtleistung (W) 440 440 440 440 740 740 740 740

Stromstärke (A) 3,8 2,2 1,9 1,8 6,4 3,7 3,2 3,1

Tabelle 8.3 Stromversorgung, Spannung und Stromstärke
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9 Entsorgung
DieVerschrottung derAnlagemuss gemäßden geltenden gesetzlichenVorschriften erfolgen. Wenden Sie
sich an die örtlichenBehörden.
DieRotoren bestehen aus einemnicht brennbarenMaterial und solltenwieGlasfasermaterial entsorgt
werden.
WennderRotormit umweltschädlichenChemikalien inBerührung gekommen ist,muss eine
Risikobewertung vorgenommenwerden. DieChemikalien können sich imMaterial desRotors anreichern.
Treffen Sie die erforderlichenMaßnahmen zurEinhaltung der geltenden gesetzlichenVorschriften.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
WennderRotor in kleinereStückezerlegtwird, tragenSie zumSchutz vorStaubeinegeeignete,CE-zugelassene
Schutzmaske, diedeneinschlägigenSicherheitsstandardsentspricht.
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10 AnMunterswenden
ÖSTERREICH MuntersGmbH

AirTreatment
ZweigniederlassungWien

Eduard-Kittenberger-Gasse56,
Obj. 6
A-1235Wien

Tel.: +4316164298–9251
luftentfeuchtung@munters.at
www.munters.at

BELGIEN MuntersBelgiumnv
Air Treatment

Blarenberglaan21c
B-2800Mechelen

Tel.: +3215285611
service@muntersbelgium.be
www.muntersbelgium.be

DÄNEMARK MuntersA/S
Air Treatment

Ryttermarken4
DK-3520Farum

Tel.: +4544953355
info@munters.dk
www.munters.dk

FINNLAND MuntersFinlandOy
Kuivaajamyynti

Hakamäenkuja3
FI-01510VANTAA

Tel.: +358207768230
laitemyynti@munters.fi
www.munters.fi

FRANKREICH MuntersFranceSAS
Air Treatment

106,BoulevardHéloise
F-95815ArgenteuilCedex

Tel.: +33134115757
dh@munters.fr
www.munters.fr

DEUTSCHLAND MuntersGmbH
AirTreatment-Zentrale

Hans-Duncker-Str. 8
D-21035Hamburg

Tel.: +49 (0) 40879690 -0
mgd@munters.de
www.munters.de

ITALIEN Munters ItalyS.p.A
Air Treatment

StradaPiani 2
I-18027Chiusavecchia
IM

Tel.: +390183521377
marketing@munters.it
www.munters.it

NIEDERLANDE MuntersVochtbeheersing Energieweg69
NL-2404HEAlphena/dRijn

Tel.: +31172433231
vochtbeheersing@munters.nl
www.munters.nl

POLEN MuntersSp. zo.o.
OddzialwPolsce
Air Treatment

ul. Swietojanska55/11
81-391Gdynia

Tel.: +48583053517
dh@munters.pl
www.munters.com.pl

SPANIEN MuntersSpainSA
Air Treatment

EuropaEpresarial. EdificioLondres.
C/PlayadeLiencres2.
28230LasMatas. Madrid

Tel.: +34916400902
marketing@munters.es
www.munters.es

SCHWEDEN MuntersEuropeAB
Air Treatment

POBox1150
S-16426Kista

Tel.: +4686266300
avfuktning@munters.se
www.munters.se

SCHWEIZ MuntersGmbH
AirTreatment
ZweigniederlassungRümlang

Glattalstr. 501
CH-8153Rümlang

Tel.: +41523438886
info.dh@munters.ch
www.munters.ch

GROSSBRITANNIEN MuntersLtd
Air Treatment

PathfinderPlace10RamsayCourt
HinchingbrookeBusinessPark
HuntingdonPE296FYCambs

Tel.: +441480432243
info@munters.co.uk
www.munters.co.uk

AUSTRALIEN Tel:+61288431588
dh.info@munters.com.au

MEXIKO Tel:+527222704029
munters@munters.com.mx

BRASILIEN Tel.: +551150540150
www.munters.com.br

SINGAPUR Tel:+6567446828
singapore@muntersasia.com

KANADA Tel.: +1-800-843-5360
dhinfo@munters.com SÜDAFRIKA Tel:+27119972000

info@munters.co.za

CHINA Tel.: +861080418000
marketing@munters.cn TÜRKEI Tel:+902165481444

info@muntersform.com

INDIEN Tel:+912066818900
info@munters.in

VAE(Dubai) Tel:+97148813026
middle.east@munters.com

JAPAN Tel:+81359700021
mkk@munters.jp

USA Tel.: +1-800-843-5360
dhinfo@munters.com

KOREA Tel:+8227618701
munters@munters.kr
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